
 in dieser Ausgabe:         Seit e:  

Birnbaum, Sprachpaten-Sommerfest 1  

Aus der Nordschule 2  

Aus der Nordschule 3  

Mahmut Kabak, Schwarzfischen, Walk. 4  

Ausflug, Ein Spatz, Sporteln, Tanz 5  

Nachlese Theater, Kräuterweihe 6  

Schaukasten, Arbeitskreis Thingers 7  

Veranstaltungskalender 8  

Spendenkonto ikarus.thingers e.V.:  Sparkasse Allgäu, 73350000, 610020992 (steuerlich abzugsfähig) 

www.ikarus- thingers.de 

Auflage:  3700 

August / Septem ber 

2 0 1 3  

I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

Ein ehrwürdiger Birnbaum  – 
Zeitzeuge in Kem pten-Nord 

/ gh/  I n der Königsberger St raße woll-
ten zwei Mitarbeiter im  Redakt ions-
team  der TZ einen 
alten Birnbaum  be-
t rachten. Sie  kamen 
dabei m it  der Besit -
zerin, Frau Erika 
Hennig, ins Ge-
spräch. Frau Hennig 
ist  auf dem  Bauern-
hof der Fam ilie Frie-
burg neben ihrem 
jetzigen Anwesen 
aufgewachsen. Ihre 
Großeltern hat ten 
den Hof und die 
Grundstücke gekauft 
und haben dort  eine 
blühende Landwirt -
schaft  bet r ieben. 
Heute ist  es kaum 
m ehr vorstellbar, 
dass dort,  wo heute 
die Nordschule steht , Am  Fohlenhof 
und im  Bereich der Tilsiter- ,  Königs-
berger, Heiligkreuzer St raße und des 
Bussardwegs, einmal braune Allgäuer 
Kühe weideten und Milch und Käse 

lieferten. 
Zu bestaunen ist  die Höhe und Breite 
dieses Baumes. Er m uss wohl an die 
100 Jahre alt  sein, vielleicht  auch äl-
ter. Die Großeltern der Eigentüm erin 
haben ihn scheinbar gepflanzt . Zum 
Teil ist  er hohl, seine Blät ter wirken 
jung und gesund. Ursprünglich gab es 
noch drei weitere Bäum e, die aller-
dings alle inzwischen gefällt  worden 
sind. Auch dieser Baum  sollte gefällt  
werden, aber zufällig arbeiteten ein 
paar Tage vor der schon beschlosse-
nen Fällung zwei Baumbeschneider im  
Garten, die ganz entsetzt  waren, als 
sie von diesem  Vorhaben erfuhren. 
„Einen so m ächt igen und gesunden 
Baum  fällt  m an nicht “,  sollen sie ge-
sagt  haben. Er fiele auch nicht  auf das 

Haus, sollte er 
einem  Sturm  
zum  Opfer fal-
len. Der Baum  
bleibt  also ste-
hen -  und so 
steht  er hoffent -
lich noch lange. 
Dass er gesund 
und kräft ig ist,  
beweist  er jedes 
Jahr auf's Neue. 
Er blüht  und 
produziert  eine 
Unmenge Bir-
nen. Allerdings 
ist  das kein 
schm ackhaftes 
Tafelobst, son-
dern soll — wie 
Holzbirnen – 

den Mund zusam menziehend und ät -
zend schmecken. Aber sie eignen sich 
vorzüglich zum  Dörren und anschlie-
ßend zum  Backen von Birnenbrot . Frau 
Hennig erinnert  sich gern daran, wie 

ihr Vater in Kriegszeiten die Birnen 
zum  Bäcker Buhmann zum  Backen 
gebracht  hat te. 

Falls es übrigens Leser geben sollte, 
die an diesen Dörrbirnen I nteresse 
haben, sind sie herzlich von Frau Hen-
nig eingeladen, die Birnen in ihrem 
Garten einzusammeln und kostenlos 
nach Hause m itzunehm en.  

Bild:  S. Dumreicher 

Sprachpaten-Som m erfest  

Am  7. Juli konnten die Sprachpaten 
m it  „ ihren“  Kindern und deren Eltern 
wieder ein schönes und fröhliches Jah-
resabschluss-Fest  im  Freizeit–  und 

Erholungscenter im  Naturbad Bä-
renloch  in Rungatshofen feiern – 
übrigens ein sehr em pfehlenswertes 
Ausflugsziel.  Es wurde gegrillt  und wie-
der m al gut  gegessen, Spiele gem acht , 
die Kinder konnten sich im  Wasser 
austoben oder beim  „Beach-Ball“ .  Alle 
waren zufr ieden und glücklich und 
freuen sich jetzt  schon wieder auf das 
nächste Jahr.  
Ab Septem ber warten neue Schülerin-
nen und Schüler auf ehrenamt liche 
Sprachpat en,  deren Mut tersprache 
deutsch ist   und die die „Herzens-
Bildung“  m itbringen. Tel. 5124927. 

Bild:  S. Dum reicher 
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wunder bar  f ür  ein paar  wohlgeöf f nete Augen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephanie Uhl  

 Wunder bil der , erbauten sel bst  Wunder wer ke und er f or schten 

die viel en ver steckten Wunder  in der  Kunsthal le.  

Wir  al l e tauchten t ief  ein in diese packende Wel t  vol l er  

Ü ber r aschungen. 

Auch wenn die Zeit  viel  zu schnel l  ver ging, bl eibt  uns nach 

Gasset  die Gewissheit : Al l es in der  Wel t  ist mer kwür dig und 

Zeit  f ür  Wunder  

Am 28. Febr uar  hat te ich al s Pr akt ikant in die Gelegenheit , 

mit  den Klassen 3b und 3c die Mitmachausstel l ung „Zeit  f ür  

Wunder “ zu besuchen.  

Die er ste kleine Ü ber r aschung bot  sich gl eich zu Beginn,  

denn uns er war tete eine Ausstel l ung, in der  nicht  nur  bet r ach-

tet , sonder n auch angef asst , ver änder t , neu entwor f en und 

impr ovisier t  wer den dur f te.  

Zunächst  wur den wir  im Sitzkr eis um einen hübschen Wunsch-

baum auf  die kl einen und gr oßen Wunder  dieser  Wel t  einge-

st immt . 

Nun konnte unser e knapp zweistündige Entdeckungsr eise quer  

dur ch die Kunsthal le beginnen. 

Die Kinder  ver kl eideten sich im Wunder l and, zeichneten selbst  
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Christa Me rk 

He bamme  und He ilp ra ktike rin 

87439 Ke mpte n, Me me le r Str. 5 

c hrista _me rk@we b .de  

Te l. 0162- 9335670 

Je d e  Fra u ha t vo n Be g inn ihre r 

Sc hwa ng e rsc ha ft b is zum End e  d e r 

Stillze it Ansp ruc h a uf He b a mme n-

b e tre uung . Me in Ang e b o t: Be ra -

tung , Hilfe  b e i Sc hwa ng e rsc ha fts-

b e sc hwe rd e n, Vo rso rg e n, Kurse   

und   Wo c he nb e ttb e tre uung . 

Ein Ausflug zur  Feuerw ehr  
Nordschule /  Kem pten  
 
Die Klasse 3d ist am  Donnerstag den 
21. März 2013 zur Feuerwehr Kem pten 
gefahren. Die Kinder haben dort  viel 
gelernt.  
Zwei Feuerwehrmänner haben ihnen 
alles gezeigt . Zuerst  durften sie die 
Feuerwehrkleidung anprobieren. Da-
nach ging es in die Garage und die 
Feuerwehrm änner haben den Kindern 
die Werkzeuge gezeigt . Alle durften die 
Spreizzange anfassen und ins Feuer-
wehrauto sitzen. Ein Schüler durfte die 
Sirene anmachen. Allen Kindern hat  es 
sehr gut  gefallen, einige fanden es so 
toll,  dass sie auch einm al Feuerwehr-
m ann oder Feuerwehrfrau werden wol-
len.  
VON REPORTERN AUS DER KLASSE 3D 

Zu Besuch im  Zirkus  
Die ersten, zweiten und drit ten Klassen 
der Nordschule waren am  Freitag den 
3. Mai 2013 im  Zirkus Luna zu Besuch.  
Zwei Kinder des Zirkus Luna, die zur-
zeit  an der Nordschule sind, haben die 
Klassen eingeladen. Gemeinsam  m it 
ihren Lehrkräften sind die Kinder in 
den Zirkus gelaufen. Dort  sahen sie 
Zwergponys, Clowns, einen Hund m it  
seiner Trainerin und Jongleure. Alle 
hat ten viel Spaß. Der Zirkus sollte öf-
ter komm en, weil es so toll war.  
VON REPORTERN AUS DER KLASSE 3D 

Das Fahrradturnier   

Die  2 .  und 3 . Klassen der  Grundschule  

Kem pten Nord m acht en am  8 . und a m  

1 5 .  Mai 2 0 1 3  ein Fah rra dturnie r. 

Wir haben schon seit  vier Wochen für 
das Fahrradturnier geübt . Jetzt  war es 
endlich soweit .  Wir machen acht  Stat i-
onen:  Slalom  fahren, r icht ig abbiegen, 
Handzeichen geben, brem sen, Kurven 
fahren, den Schulterblick m achen,  
über ein schiefes Bret t  und ein schm a-
les Bret t  fahren. 
Wir haben gelernt , uns zu konzent rie-
ren. Wir können unser Rad jetzt  besser 
kont rollieren. 
I n der vierten Klasse m achen wir dann 
unseren Fahrradführerschein. 

So sind wir im  St raßenverkehr sicher 
unterwegs und können uns r icht ig Ver-
halten. 
VON REPORTERN AUS DER KLASSE 3D 

Alle Bilder  von der  Nordschule Kempten 

Fleißige Kinder  
Bürgerpark Thingers /  Kem pten  

Die Klasse 3d hat  im  Bürgerpark Thin-
gers am  Donnerstag den 18. April den 
ganzen Vorm it tag Müll gesammelt .   
Die Kinder haben sich in kleine Grup-
pen aufgeteilt  und m it  Müllsäcken, 
Handschuhen und Greifzangen den 
Park abgesucht . Die Klasse hat  viele 
Dinge gefunden:  eine Ket te, eine Win-
del, viele Flaschen, Zigaret ten, Glas-
scherben und vieles mehr. Jetzt  ist  der 
Park wieder sauber und die Kinder hof-
fen, dass er das auch lange bleibt.   
VON REPORTERN AUS DER KLASSE 3D  

Ein Kinoerlebnis  
Ast rid-Lindgren-Schule /  Kempten  
Einige Klassen der Ast r id-Lindgren-
Schule nahmen auch dieses Jahr wie-
der an den Schulkinotagen teil.  Auch 
die Partnerklasse 3d der Nordschule 
sah am  Montag den 11. März 2013 
einen Film .  
Die Schüler wurden morgens m it  Bus-
sen ins Kino gefahren und sahen den 
Film  „Unser Leben“ . Es ging um  Tier-
babys, wie sie wachsen, leben und 
überleben. Besonders gelacht  wurde, 
als ein Affe versuchte, eine Kokosnuss 
aufzum achen. Den Kindern hat  der 
Film  sehr gefallen. Das war wirklich ein 
besonderes Erlebnis und einige würden 
am  liebsten jeden Schultag so verbrin-
gen.  
VON REPORTERN AUS DER KLASSE 3 D 
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

             TelefonTelefonTelefon:     0 8 3 1 / 6 8 7 5 2 7 40 8 3 1 / 6 8 7 5 2 7 40 8 3 1 / 6 8 7 5 2 7 4 444    

  

  

  

  

Mar i abe r g er  S t r aße  2 1 8  

8 74 3 9  Kem p t en  /  Al l gäu  

I nh ab er :  Fam i l i e Hahn  

W i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e nW i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e nW i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e n ---  u n d  F i r m e n f e i e r n ! u n d  F i r m e n f e i e r n ! u n d  F i r m e n f e i e r n !    

Öf f nu n g sze it en :  

v on  1 0 . 00  Uh r  

 b is  2 2 . 00  Uh r  

w ar m e Kü ch e  b is 

2 1 . 3 0  Uhr  

Dienstag Ruhetag!  

 t ä g l i c h  n e u …t ä g l i c h  n e u …t ä g l i c h  n e u …   

   …t…t…tä g l i c h  f r i sc hä g l i c h  f r i sc hä g l i c h  f r i sc h  

Schwarzfischen – ein € 500.-
Euro teures Vergnügen 

/ red/  Vielleicht  liest  ja jemand diesen 
Art ikel,  der glaubt , er könne ein gutes 
Fischessen kostenlos bekommen, wenn 
er unberecht igt  angelt.  Zwei Schwarz-
fischer wurden kürzlich am  Schwabels-
berger Weiher entdeckt, die dann 
schnell das Weite suchten. Nebenbei 
störten sie auch die Tiere im  und um 
das Wasser. Teuer wäre das Angelver-
gnügen geworden, hät te der aufmerk-
same Spaziergänger unbem erkt  die 
Polizei benachricht igt .  Eine Anzeige, 
ein Prozess und m indestens € 500.—
Strafe. Alle Angelutensilien werden 
eingezogen. Das lohnt  sich wirklich 
nicht . Wilderei ist  eine schwerwiegen-
de Gesetzesübert retung.  

Das Recht , Fische zu fangen, hat  nur 
der Pächter des Weihers. Er selbst  an-
gelt  nicht , sondern lässt  das Wasser 
des Weihers im  Herbst  aus, um  dann 
die Fische zu ernten. Falls Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser, jemanden am 
Weiher m it  einer Angelrute oder ähnli-
chem  Utensil entdecken, rufen Sie bit -
te umgehend die Polizei.  Sie können 
selbst verständlich anonym  bleiben. 
Übrigens:  Die Steinkrebse fallen genau 
so unter das Fischerei-Recht. Das Ent -
nehm en ist  ebenfalls untersagt , außer-
dem  stehen sie unter besonderem  Na-
turschutz. 

Nordic-Walking 

Haben Sie Lust , richt ig zu 

laufen? 
 Dann komm en Sie zu uns und  

m achen einfach m it ! 

Treffpunkt :   Bürgert reff 
                  Schwalbenweg 71 
Wann?        Jeden Freitag von 
                  17.00  -  18.30 Uhr 

Weitere I nform at ionen gibt  es im  
Stadt teilbüro unter Tel. Nr.  
0831-512 4927 

Jungen Menschen den Weg 
in die Zukunft  öffnen 

/ rei/      Mahm ut  Kabak (23)  aus 
Thingers hat te seinen großen Tag 
-  und nicht  nur er.  Mit   den  Fei-
ern zum  25. Jahrestag des  Beste-
hens  des  Rotary  Clubs Kem pten-
Residenz  wurden Mahmut  und   
seine  Mitbewerberin  Marina  
Ponkratz aus  einer 17 Namen um -
fassenden  Vorschlagsliste m it  ei-
nem Förderpreis von jeweils 1.500 
Euro geehrt . Die Verleihung des 
Förderpreises wurde  in  Anerken-
nung eines beispielhaften und 
selbst losen Einsatzes  beider jun-
gen Menschen  für die Jugendar-
beit    in Kem pten beschlossen. 
Kein Rahm en war besser geeignet  
als das Stadt theater,  wo OB Dr. 
Netzer zu den Klängen  populärer 
Swing-Titel und im  Beisein zahlrei-
cher  geladener Gäste  die Preis-
t räger lobte, “Sie hät ten in ho-

hem  Maß Verantw ortung in un-
serer  Gesellschaft übernom -

m en“.                                                                          

Wie die AZ am  10.06.2013 berich-
tete,  hat te der Student  Mahmut 
Kabak an der Hochschule Kem pten 
den OB zu einem  früheren Zeit -
punkt  auf den m angelhaften Bolz-
platz im  Bürgerpark Thingers an-
gesprochen, weil ein falsch gelie-
ferter Holzschnit zel-Belag das 
Spielen auf der Fläche unm öglich 
gem acht hat te. Die Thingers Zei-
tung  hat te darüber berichtet .  Nur  

einige Zeit  später wurde auf Ver-
anlassung des OB ein Kunst rasen 
bester Qualität  geliefert , was für 
glückliche Gesichter bei den Jun-
gens und Mädchen auf dem  Bolz-
platz sorgte.  
Kabak baute und bet rieb mit  ande-
ren Jugendlichen ein Tonstudio im 
Bürgert reff des  Stadt teils. Seit  
seinem 15. Geburtstag hilft  er 
beim Nachwuchst raining des SV 
Heiligkreuz mit . Seit  2012 t rainiert  
er die Kinderm annschaft  U8 .  

„Als ein in Thingers Geborener 
kennt  Mahmut  die Sorgen und Nö-

te unserer zugewanderten Mitbür-

ger aus nächster Nähe.  Er leistet  
m it  der Umsetzung  seines Insider-

Wissens einen wicht igen Beit rag  
zu vielfält igen  Integrat ionsbem ü-

hungen des Vereins  

            ikarus.thingers.e.V. „  

Das Redakt ionsteam  der TZ 

gratuliert  Mahmut  Kabak zum  
Förderpreis und  w ünscht  ihm 

für  seine Mitarbeit  gutes Gelin-

gen und viel Erfolg. 

Metehan Cetiner und Mahmut Kabak 

Woll– und Stoffreste gesucht !   
Die Mit twochs-Handarbeitsgruppe be-
nöt igt  dringend Arbeitsm aterial.  Die 
Ergebnisse sind bei den nächsten Ba-
saren wieder zu bewundern und zu 
kaufen. Abzugeben im  Stadt teilbüro 
bei Kiymet  Akan, Tel. 5124927 
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Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

AktuellesAktuelles-- I nteressantesI nteressantes-- W issensw er tesW issensw er tes  

Ausflug zum  Ravensburger 
Spieleland 

Das Stadtteilbüro Thingers bietet  in 
Zusamm enarbeit  m it  dem  Am t  für Ju-
gendarbeit  einen Fam ilienausflug in 
den Som merferien zum  Ravensburger 
Spieleland an. 

Wann:        Sonntag, den 11.08.13 

Treffpunkt :  um  9 .0 0  Uhr 

Wo:            Bürgert reff Thingers,   

                 Schwalbenweg 71 

Fahrt -  und Eint r it tskosten:   

20,00 Euro (ab 3 Jahren )  

 7,00 Euro (bis 3 Jahren)  

Alle Familien sind  

herzlich eingeladen! 

I nteresse? 

Dann melden Sie sich bit te bis 02. Au-
gust  2013 im  Stadt teilbüro Thingers 
an. Teilnehm erzahl ist  begrenzt . 

Ansprechpartnerin:  Fr. Akan. Tel.-Nr:  
0831/ 51249-27 

Modern Jazz für  Kids und 

Teens ab 1 0  Jahren 

( Einsteiger / Mit telstufe)  

Freitag 11. Oktober 2013,  
16: 00 -18: 00 Uhr  

im  Bürgert reff Thingers  
Schwalbenweg 71 

87439 Kem pten/ Thingers  
Workshopgebühr:  6,-  € 
Anm eldung über:  www.tanzherbst-
kem pten.de oder unter Tel. 
0831/ 23582 

Ein Spatz sagt  Dankeschön!  

/ wh/  „Bei Euch piepst  es auch noch! 
Darüber freu ich m ich und meine gan-
ze Spatzenverwandtschaft.  Zwar sagen 
offizielle Zählungen von euch Men-
schen, dass wir Spatzen im mer weni-
ger würden, weil wir nicht  m ehr genü-
gend Fut ter und Nistmöglichkeiten fän-
den. Aber meine Spatzenverwandten 
sind hier im  Kem ptener Norden noch 

geret tet.  Diese Frau hat  wenigstens 
kein „Spatzenhirn“ . Das Glöckchen ist 
echt  eine gute Idee so lange die Vögel 
so klein sind.  
Also, bis bald, I hr Vogelfreunde, dann 
sing ich Euch wieder mein Lied vor:  
Tschilp, tschilp, piep, piep, piep!  – I ch 
hab Euch alle lieb!  Einen schönen 
Somm er wünscht  Euch Euer Spatz von 
Nebenan.“  

ganz gut  untergebracht. Es gibt  ja so-
gar einen Spatzenweg. Schön, dass wir 
uns in Hecken und dichten Büschen 
verstecken können. Manchm al – ich 
m uss es ehrlich zugeben -  sind wir 
auch Dreckspatzen. Aus unseren Nes-
tern am  Dachgiebel, zwischen Dachrin-
ne, Dachbalken oder sonst  wo, fallen 
Nistm aterial,  Kot  oder sonst iger Dreck. 
Seid uns nicht  zu böse deswegen. Wir 
sind und bleiben Dreckspatzen. Es gibt 
sogar Leute, die stellen ext ra Nistkäs-
ten für uns auf. 
Mit  unserer Nahrung wird es leider im -
m er etwas schwieriger:  I n Gärten und 
Anlagen gibt  es kaum  m ehr Unkraut 
oder Gras, das auswachsen und reifen 
kann. Diese Samen sind und waren z. 
T. mein natürliches Fut ter. Unsere Vo-
gelverwandten, die Finken, Feldsper-
linge u. a. leiden die gleiche Not . Jetzt 
gibt  es zum  Glück Spatzenfreunde, die 
auch im  Sommer Körner für uns aus-
st reuen. Bit te, haltet  Euere Gärten 
nicht  so radikal unkraut frei oder lasst 
wenigstens an einigen Stellen etwas 
natürlich wachsen. Und die Landwirte 
könnten doch am  Rande ihrer Wiesen 
und an Bachufern ungemähte und un-
gedüngte St reifen stehen lassen. Die 
sagen aber, das sei unwirtschaft lich, 
und ein kleiner Spatz sei da nicht so 
wicht ig.  

Noch etwas:  Katzen sind nicht  gerade 
unserer Freunde...  Neulich saß eine 
m einer kleinen Nichten im  einem  Blu-
m enbeet , da kam  eine Katze ganz nah 
herangeschlichen... Zum  Glück konnte 
der Papa das Kind rechtzeit ig warnen. 
Die Katzenchefin hat te näm lich ihrem 
„Wohnzimm ert iger“  ein kleines Glöck-
chen an das Halsband gehängt , das 
leise bimm elte. So war das Spätzchen 

Bild:  Internet  

„Sporteln“  im  Bürgert reff je-
den Montag ab 19.30 Uhr 

/ red/  Dies ist  sie, die neue Sport -  und 
Gym nast ikleiterin bei ikarus.thingers 
e.V. Sie freut  sich auf ihre wöchent li-
che ehrenamt liche Aufgabe bei ika-
rus.thingers e.V. Bianka Mues ist  aner-
kannte Übungsleiterin, war schon in 
anderen Vereinen tät ig und hat  sich in 
verschiedenen Fortbildungen stets ge-
zielt  weitergebildet . Sie komm t, wie sie 
betont, aus dem  turnerischen Bereich 
und hat  auch die Rückengymnast ik 
besonders im  Blick. I hr Motto lautet :  
„Sport und Gesundheit  und dabei Spaß 
und Freude haben! “  Frau Mues ist 
nicht  auf best im mte Altersgruppen 
festgelegt  und wird ihre Angebote je 
nach Möglichkeiten der Teilnehmer und 
Teilnehm erinnen ausrichten. Für Ver-
einsm itglieder ist  das Turnen kosten-
los. Herzliche Einladung dazu!   

Bild:  Pr ivat  
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Prinz und Bet telknabe im  
Stadt theater Kem pten 

/ gh/   Die Kindertheatergruppe Colum -
bus in Thingers hat  am  11. Juni wäh-
rend der Schultheatertage der Stadt 
Kempten das Theaterstück "Prinz und 
Bet telknabe", ein Musical von Peter 
Kluser, aufgeführt.  Die Regie hat ten 
die Pfarrerin Sonja von Kleist  und Frau 
Johanna Hartmann. Die I nszenierung 
stand unter der m usikalischen Leitung 
von Sim on Hegele. Das Stück ist  ein 
gem einsames Projekt  der Evang–Luth. 
M a r k u s k i r c h e  K e m p t e n  u n d 
„ ikarus.thingers e.V.“ . 
Viele Erwachsene kennen die Ge-
schichte noch aus ihrer Kindheit ,  ein 
auch heute noch gern gelesener Ro-
m an von Mark Twain. Aber alle waren 
doch gespannt, wie m an diese Ge-
schichte als Musical umgestalten kön-
ne, wobei die Kinder schauspielern und 
auch noch singen sollten. Eine große 
Herausforderung sicherlich. Und als 
dann das Stadttheater fast  bis auf den 
letzten Platz gefüllt  war, st ieg die 
Spannung bei Jung und Alt .  Wir wür-
den die Kinder dies auf großer Bühne 
m eistern? 

Alle Bedenken waren sofort  verflogen, 
als das Licht  im  Zuschauerraum  aus-
ging und man sich  zurück ins alte 
London des 16. Jahrhundert  versetzt 
fühlte. Das gelang durch eine anspre-
chende und authent ische Dekorat ion 
und schlichte Kulissen. Arm in Ebner 
und Regina Dahlst röm  hat ten dies ge-
nial gelöst . Auch durch die phantasie-
vollen Kostüme, die Margret  Taghanli 
geschneidert  hatte, wurde die gesamte 
Szenerie wirklichkeitst reu unterst r i-
chen. 
Die jungen Schauspieler selbst  spielten 
m it  Witz und Pfiff.  Besonders spitzbü-

bisch, unbeküm mert  und absolut  über-
zeugend spielte der Bet telknabe Tom , 
dargestellt  von Aaron von Kleist .  Der 
junge Prinz Eduard, gespielt  von Nicole 
Ebner, wusste sich standesgemäß vor-
nehm  zu benehmen. Die Zuschauer, 
besonders die Kinder, brachen über 
Tom 's Einfälle immer wieder in helles 
Gelächter aus, "Hast  du gesehen, was 
der schon wieder gem acht  hat?" m ein-
te ein kleiner Bub. Tom 's Spielfreude 
übert rug sich auf alle Schauspieler und 
die Zuschauer erlebten überzeugendes 
Theater. Es klappte einfach alles;  gut 
und verständlich gesungen, sehr gut 
art ikuliert ,  frei gespielt ,  sehr liebevoll 
und m it  vielen Gags inszeniert . 

Für diejenigen, die dieses  Theater-
stück gerne sehen m öchten, und weil 
es so gut  bei den vielen Zuschauern 
angekom men ist ,  wird es in diesem 
Herbst  noch einm al im  Bürgert reff 
Thingers aufgeführt  werden. Der ge-
naue Term in wird noch bekannt  gege-
ben.  

Anmerkung:  Leider konnten  nicht  alle 
Sprachpatenkinder das Stück zu Ende 
sehen. Entgegen der Ankündigung 
ging das Stück erst  gegen 19.30 Uhr 
los und dauerte bis 21.00 Uhr. Das 
war für viele z.T. erst  6- jährigen Kin-
der viel zu spät . Schade!  

Bild:  S. Dumreicher 

Kräuterweihe an Mariä Him -
m elfahrt  (15. August )  

und Kindersegen sorgen. I m   ganzen 
Jahresverlauf benutzte man Teile der 
Kräuterboschen ,  um  dam it  in Kran-
kenzimm ern in Verbindung m it  dem , 
wie man m einte, wirkungsvolleren 
Weihrauch, zu räuchern. 

Um  745 n. Chr. wurde die heidnische 
Kräuterweihe verboten. Um  dem 
Volksglauben dann doch wieder entge-
gen zu komm en, wurde die Weihe un-
ter den Segen der Got tesmut ter Maria 
gestellt  und ihr zugeordnet. Seitdem 
feiert  m an die Kräuterweihe am  15. 
August, dem  großen Frauentag. Mariä 
Himm elfahrt  ist  der Auftakt  zur wich-
t igsten Kräutersamm elzeit  des Jahres 
bis zum  kleinen Frauentag, dem  8. 
September. Heilpflanzen, die während 

dieser Zeit  gesam melt  werden, über-
t reffen angeblich alle anderen Kräuter 
an Kraft .  Best imm te Kräuter gelten als 
Bestandteile eines r icht igen Kräuterbo-
schens. Sieben Kräuter müssen es 
m indestens sein, manche Menschen 
achten auf andere magische Zahlen 
wie 9,12,15. Es gehören dazu die be-
kannten Gartenkräuter:  Werm ut , Bei-
fuss, Kam ille, Pfefferm inze, Johannis-
kraut , Schafgarbe, Tausendgülden-
kraut , Johanniskraut  und Baldrian. Als 
eine Art  Zepter wird in die Mit te des 
St raußes die Blüte einer Königskerze 
gesteckt. 

I n diesem  Jahr findet  in unserem 
Stadt teil am  15. August  um  10.15 Uhr 
eine Messe m it  Weihung der Kräuter-
boschen in St  Michael stat t .   

W icht ig: Sprechen Sie, falls Krank-

heiten in der  Fam ilie m it  Heilk räu-
tern kuriert w erden sollen, in je-

dem  Fall m it  ihrem  Arzt  oder Apo-

theker .  

/ gh/  Der Tag dieses Hochfestes der 
katholischen Kirche ist  in Bayern, I ta-
lien und in Österreich ein gesetzlicher 
Feiertag. Besonders in katholisch– 
ländlichen Gegenden ist der Brauch 
der Kräuterweihe noch sehr lebendig. 

Die Wurzeln der Kräuterweihe reichen 
weit  bis zu den Ur-Mysterien der 
Menschheit  zurück. Zuerst  hat ten die 
Kräuterbüschel ihren Platz bei der Ver-
ehrung verschiedener vorchrist licher 
Göt ter bei Natur-  und Erntedankfesten. 
Helfen sollten die geweihten Kräuter 
(besonders in Form  einer Teezuberei-
tung) gegen m ögliche Verzauberung 
des Viehs, auch gegen Gewit ter oder 
Krankheit .  Sie sollten für gute Ehen 

Bild:  Internet  

Herzlich willkom men im  

Cafe -  Bistro W aikiki  

am  Thingersplatz in Kempten 

Öffnungszeiten:  Dienstag -  Sonntag ab 17 Uhr 

                           

 
 

                                                                                                        WWiirr  ssiinndd   ffüürr  SSiiee   dd aa …… …… ..  
 

     Dr. me d. A. Tra tzmülle r                      Dr. me d. de nt. 

     Fa c hä rztin für                     Fra nk Tra tzmülle r 

     Allg e me inm e dizin                    Za hna rzt 
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Der neue Schaukasten vor 
dem  Bürgert reff 

/ red/  Endlich wurde dieser schon län-
ger gehegte Wunsch wahr:   Der Eigen-
tümer des Platzes war einverstanden, 
die Finanzierung übernahm  der 
„Arbeitskreis Stadtentwicklung Thin-
gers“ , Mitarbeiter der Stadtgärtnerei 
stellten ihn fachgerecht  auf. Die Be-
schriftung war bei Aufnahme des Fotos 
schon bestellt ,  aber noch nicht  ange-
bracht . Dank an alle Beteiligten. Haben 
Sie bem erkt, dass am  Gebäude auch 
zwei große neue Schilder angebracht 
sind, die auf den Bürgert reff hinwei-
sen?  

Bild:  S. Dumreicher 

Com puter– und I nternetkurs 
geht  weiter 

Nächster  Term in am  25 .0 9 .2 0 13  

Treffpunkt  um  16.30 Uhr am  Hauptein-
gang der Nordschule. Einsteiger sind 

im m er willkom m en. 

Kursleiterin Edibe Akan  

erw artet  Sie 

Bild:  ikarus 

Das Redakt ionsteam  wünscht  Willi 
St iewing für seinen weiteren ehren-
am t lichen Einsatz viel Erfolg. 

Hinweis:  Jeden 1. Dienstag im  Monat 
t r ifft  sich der „AKST“  um  19.30 Uhr im  
Bürgert reff.  Interessierte Thingersbür-
ger sind imm er herzlich willkom men!  

Arbeitskreis Stadt teilentwick-
lung „AKST“  Thingers hat  

neuen Sprecher 

W illi St iew ing —  
neuer Sprecher des „AKST“ 

Frau Kiym et Akan, die bisherige Spre-
cherin des „AKST“ , übergab kürzlich 
die Aufgaben des Sprechers an Herrn 
Willi St iewing. Frau Akan wird dem  AK 
weiterhin angehören, m öchte aber 
m ehr Zeit  für die Aufgaben  im  Stadt -
teilbüro  haben. Die AKST-Mitglieder 
bedankten sich bei ihr  für die hervor-
ragende Arbeit  als Sprecherin. 

Herr St iewing (63)  ist  kein „Thingers-
Urgestein“  und deshalb nur wenigen 
bekannt. Der gebürt ige Oberpfälzer 
wohnt  seit  1999 im  Stadt teil.  Er ist 
verheiratet , hat  zwei Kinder und freut 
sich über seine sechs Enkel.  
Als Pensionär bleibt  ihm  noch Zeit , 

verschiedene Ehrenämter in unserem 
Stadt teil auszuüben. I n der Kath. 
Pfarrgem einde St . Hedwig ist  er im  
Pfar rgem einderat , in verschiedenen 
Arbeitskreisen sowie im „Maskulinen 
Zirkel“  vert reten. 
Seit  drei Jahren vert r it t  Willi St iewing 
die Kath. Pfarrgem einde St. Hedwig im 
„AKST“ . Als Koordinator  hat  er die 
letzten zwei Jahre zum  Gelingen des 
Stadt teil-Festes beiget ragen. 

Der „AKST“   wurde 1997 als I nteres-
senvert retung der Bürger und Gruppie-
rungen unseres Stadtteils gegründet . 
I n den letzten 16 Jahren hat  unser 
Stadt teil eine posit ive Entwicklung ge-
nomm en. Als Motor hat der „AKST“  
vieles angestoßen und die Entwicklung 
m aßgebend beeinflusst . 
Nach der zukünft igen Rolle des Ar-
beitskreises befragt , sagte St iewing:  
„Da wir ein großes Meinungsspekt rum 
bündeln und auch nicht  den Regularien 
eines Vereins unterworfen sind, gilt  für 
unsere Arbeit  vorrangig die Devise 
„Anpacken und Unterstützung leis-
ten, ohne W enn und Aber“. So kön-
nen wir die Interessen der Thingers-
Bewohner überzeugend vert reten. Wir 
wollen uns auch dafür einsetzen, dass 
das undifferenzierte Meinungsbild von 
unserem  Stadt teil in der Bürgerschaft 
posit iv beeinflusst  und weiter verbes-

sert  wird. 
Wir sind uns aber bewusst , dass der 
Verein ikarus-thingers e.V.  und viele 
andere für die Weiterentwicklung des 
Stadt teils einen bedeutsamen Beit rag 
leisten“ . 

Bild:  pr ivat  

Kleider-Basar für Kinder,  

Dam en und Herren 

Am  21. Septem ber wird wieder ein 
Basar im  Bürgert reff,  Schwalbenweg 
71 stat t finden. Hier gibt  es günst ige 
und gute Kleidung. Wenn Sie saubere 
und t ragbare Kleidung/ Wäsche spen-
den m öchten, rufen Sie bit te bei Gabi 
Reichert  Tel. 0831-91757 an. 

Wollen Sie sich engagieren oder haben 

Sie Anregungen? Bit te melden Sie sich 

im  Bürgert reff!  

Beachten Sie  bit te den Ver-

anstaltungskalender auf der 

letzten Seite!  

AktuellesAktuelles-- I nteressantesI nteressantes-- W issensw er tesW issensw er tes  
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Bio-Gär t nerei 
 

Chr ist ian Her b 
   

 Blumen und Kr äut er  
Rar it ät en 

 
 

 
 

 

Heiligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu  
T 0049- (0)831-93331  

 

www.Bio-Kraeut er .de 
 

             Stadtteilbüro: 
 

     Mo:    09.° °  -  11.° °  

     Di,  Do, Fr.:    09.° °  -  12.° °  
     Di:                14.° °  -  16.° °  
 

   Leitung:   Frau Kiym et  AKAN  
 

     Tel. :     0831-51249 27 
   Fax.:     0831-51249 29   
     Schwalbenweg 71 
     87439 Kempten 
       Em ail: stadt teilbuero@th ingers.de  

  I m p r e s s u m :   

    M ita rbeitert eam :   

 

 Wolf Hennings  Redakt ion 
 Gisela Hofer            Beit räge 
 Christa Prause  Beit räge 
 Manfred Reinhardt   Lektor 
 Sybille Dum reicher Layout  
 Geerd Tjaden   Kasse 
 
    Konta kt , He rausgeber : 

     1.  Vorsitzender:   Got t fried Feichter 

                 0831-5203862 

     2.   Vorsitzender :    Wolf Hennings 

                               0831- 5902921 
 E- Mail an Redakt ion:   zeitung@thingers.de  

 

T e r m i n e  d e s  ikarus.thingers e.V. u n d  Stadt teilbüro 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-

gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Turnen Bürgert reff  Montag 19.30 -21.00  Bianka Mues 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Die./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  

Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag 10.00 -  12.00 
Susanne Greiner /

Diakonie 

Volleyball-Train ing 

Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 

Allgäu Gymnasium 

Montag  

Dienstag 

18.00 -  20.00 

20.00 -  22.00 
Alex Bechthold 

Leseecke für  Kinder  Bürgert reff  Dienstag 15.30 -  17.30 Margret Taghanli 

Tischtennis/ Schach Bürgert reff  
Mit twoch 

Freitag  

17.00 -  19.00 

14.00 -  16.00 
Assia Nagaev 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 

Mit twoch 

10.00 -  12.00 

15.00 -  17.00 
Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Migrat ionsberatung Car itas Bürgert reff  Donnerstag 09.00 -  11.00 Caroline Wir th 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  Donnerstag 14.00 —16.00 Hat ice Erkama 
Gabi Steiner  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      

„Globus“  
Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 

Lindenbergschule 
Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  

Schwalbenweg 71 
Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Bürgert reff  Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  

Hasan Ekici 

X-Band von ikarus- thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

Frauen-Schwimmen 
Ast r id-Lindgren-

Schule 

Samstag m it  Voran-

meldung bei Frau 

Akan 

16.00 -  18.00 
Kiymet  Akan  

Tel.  5124927 

Schwangerschaft sberatung 

Pro Familia 
Bürgert reff  

jed. 2. und 4. 

Dienstag des Mo-

nats  

17.00 -18.00 
Chr ista Merk 
Anmeldung unter 

Tel. 0831-68752224  


